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Eröffnung des Basars durch Elvira Greeff, der Gründerin der Organisation „hope-4-kids“.
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Basar „hope-4-kids“ im Oberbürer Kindergarten 

Mit dem Basar für südafrikanische Kinder konnten die Oberbürer Kinder Sitten und Sprache vorort kennen lernen. 

Sandra Oberholzer 

Die Organisation „hope-4-kids“ wurde 2002 von der Gossauerin Elvira Greeff-Preckl ins Leben gerufen. Von 2002 bis Ende 2008 lebte Sie in Kapstadt und arbeitet seit Januar 2009 in Oberbüren als Kindergärtnerin. Mit dem Basar konnten Verbindungen zu den südafrikanischen Kindern entstehen, der Erlös geht an den früheren Wirkungsort der Kindergärtnerin. 

In den letzten Wochen wurde in Oberbüren im Kindergarten Schlossgarten und in der Ersten Klasse von Frau Broger fleissig gebastelt: Blumenvasen, Blumentöpfe, Seifen, Bilderrahmen, Crèmedosen, Glasuntersetzer, Lesezeichen und vieles mehr. Alle diese Gegenstände wurden dekoriert und bemalt um am Basar vom 20. Juni 2009 zu verkaufen. Der Erlös geht an die Organisation „hope-4-kids“, welche die Kindergartenlehrerin Elvira Greeff-Preckl im Jahr 2002 ins Leben gerufen hat.

Den ärmsten Vierteln, den sogenannten Townships Hilfe bringen
Während Ihrem halbjährigen Praktikum lernte Greeff die ärmsten Viertel von Kapstadt zum ersten Mal kennen und fühlte sich ermutigt vor Ort helfen zu können. Zurück in der Schweiz begann die Gossauerin mit Semi-Kollegeninnen für diese Kinder zu singen um mit dem eingenommenen Geld wieder vor Ort, direkt in den Schulen und Kindergärten helfen zu können. 

Im Wissen Ihre Aufgabe gefunden zu haben, wanderte die engagierte Kindergärtnerin Ende 2002 nach Kapstadt aus. Im Gepäck viel Tatendrang und einige Spenden um direkt in den Townships Kinder mit Materialien versorgen zu können. Das Geld selbst geht nicht an die Schulen, Greeff kauft das aktuell Nötigste ein und bringt diese Dinge dann in die Schulen.

Unterstützung aus der Ferne
Auch wenn Elvira Greeff seit Ende Dezember 2008 wieder zurück in der Schweiz ist laufen die Unterstützugen der Non-Profit-Organisation in Kapstadt durch weitere Helfer vor Ort weiter. Weitere Infos zu Projekten und Initianten der Organisation finden Sie unter www.hope-4-kids.com.

Basar eröffnet in 4 Sprachen: Deutsch, Englisch, Zulu und Afrikaans
Das aktuellste Projekt ist der Basar im Oberbürer Kindergarten mit Ihrer eigenen Klasse und im Teamwork mit der Ersten Klasse von Daniela Broger. Mit den Kindergärtnern lernte Greeff in den letzten Wochen 4 neue Lieder. Jedes Lied in einer anderen Sprache. So war nebst einem Deutschen und Englischen Lied auch eins in Zulu (Tulatu, ein Gute Nacht Lied) und in Afrikaans. Afrikaans wird auch 
Kolonial-Niederländisch genannt und erklärt den Ursprung der Sprache schon weitgehend. 

Die Kinder lernten die Lieder sehr schnell und trugen diese am kleinen Konzert von Herzen gesungen vor. Nach Abschluss des Konzerts war der Basar eröffnet und viele Kinder stürmten an die kleinen Verkaufstische mit den Bastelartikeln und Köstlichkeiten.

Spiele, Basteltisch und Kaffeestube im Angebot
Dank dem schonendem Wetter ging ein Grossteil des Basars am Samstag im Freien von statten. So zum Beispiel auch das Büchsenschiessen und Zielwerfen mit Ringen bei denen kleine Preise gewonnen werden konnten. In den Kindergartenräumen der Klasse Greeff konnten die Kinder auch noch Sandkarten gestalten und im zweiten Kindergartenteil lud eine gemütliche Kaffeestube zu Kaffee und Kuchen ein.

Zu welchem Einsatz der Basar-Erlös genau gekommen ist, wird die Organisation bestimmt über die Homepage informieren. Bei Interesse über Projekte oder Fragen kann über die Website jederzeit Kontakt aufgenommen werden.
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fleissige Helfer an den Verkaufsständen.
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Grosser Andrang beim Süssigkeitenstand.
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Mohrenkopf-Schiessen war eine weitere Station am Basar.
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Preise zu Gewinnen gabs bei drei Spielen, hier Ringe werfen.
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Basar-Stand mit Strick- und Nähartikeln.
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die Erstklässler beim Lied "THE LION SLEEPS TONIGHT".
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Die Kindergärtnerin Wilma Moritzi führt die Kaffeestube.
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Am Basteltisch konnten die Kinder Sandbilder gestalten.
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Eines der Lieder wurde in der Sprache Afrikaans aufgeführt.
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Die Kindergärtler beim Konzert.
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Erstklasslehrerin Daniela Broger begleitet das Lied der Erstklässler.
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Sehr beliebt an diesem Morgen das Büchsenschiessen.
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Rege Gespräche in der Kaffeestube.




